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-
-

nes Apostrophs wie in Reni’  oder Grass’ 
Werke. Diese Möglichkeiten sind aber als sekundär zu 
betrachten und können hier – obwohl zugegebenerma-

-
handelt werden. 

WAS ABER, WENN DIE POTENZIELLEN 
ZWEIFELSFÄLLE ZUM ERNSTFALL WERDEN? 
WIE LÄSST SICH UNSER UNWISSEN IN 
WORTE FASSEN?

Das Fragen nach dem Zweifelsfall
Irak

unterschiedlich zu bewerten. Während [des] Iraks und 
insbesondere [des] Irak uns unproblematisch erschei-
nen, würde die Variante [des] Irakes
nur von wenigen in Erwägung gezogen: Sie mag zwar 

wir uns aber eigentlich, wenn die potenziellen Zwei-

– des Iraks oder des Irak
– Was ist besser: des Iraks oder des Irak
– Was ist richtig: des Iraks oder des Irak

-

 im 
-

 
:

-
-

-
ne Ungenauigkeiten, Unstimmigkeiten enthaltend 

Marek Konopka

DES IRAKS, DES IRAKES ODER DES  
IRAK – VON SPRACHZWEIFELN UND 
SPRACHVARIATION

Dieser Aufsatz ist eine 
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Mitarbeiter am 
Institut für Deutsche 
Sprache in Mannheim.

Die schwierige Nomenflexion

-
tersprachler – und vielleicht besonders die sprachlich 

-

-
-

ken Nomina. Wie viele Unsicherheiten es hier gibt, ah-

– Des Iraks, des Irakes oder des Irak
oder 

oder 
oder 

aus der Perspektive eines nicht immer mit Experten-

 
kann am Nomen vor allem durch die Endungen -s und 
-es zum Ausdruck gebracht werden – eine Endung 
kann aber auch unterbleiben. Alle drei Varianten kön-
nen tatsächlich sogar bei ein und demselben Nomen 
vorkommen:

... Tariq Aziz, ehemaliger Vize-Premierminister des 
Iraks

... der Ex-Diktator des Irakes, Saddam Hussein … 

 

Irak, Hoschijar 
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oder Sache gestellt werden, entsprechend; wie es 
sich gehört; ordentlich 

scheinbar, sondern echt; wirklich, tatsächlich 

des Segels oder des Segeles
denen es nur eine Antwort geben kann. Wenn man sol-

des Segels zu – alles andere ist ein 

von Segel -

-
nymen zu -

-

-

-

Vorschriften zum Sprachgebrauch

-

Sprache durchaus. Das berühmteste, aber auch berüch-
tigtste Beispiel ist die verbindliche Rechtschreibung. 

-

-

es jedem – und das ist nicht jedem klar – vollkommen 

Rechtschreibung“ zu halten (womit sich übrigens der 

oder Bezugspunkt, von dem auch bewusst abgewichen 
werden kann. Alles, was wir brauchen, sind also Vor-

-
entieren können. Als solche müssten Wörterbücher 

-

des] Antibiotikas  

und im Artikel Antibiotikum  
-

zu hörende Plural [die] Antibiotikas keine Erwähnung. 
-

Antibiotikas als 

-
men wie Antibiotikas philologisch begründet abzuleh-

 nicht 
schwer.

-
men Irak

-
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Irakes -
sonsten sieht es so aus, als ob bei der Verwendung ei-
nes Artikels [des] Iraks und [des] Irak

-

-

Korpusuntersuchungen
-

R -
 

R -Ausgabe von 

vier Milliarden Wörtern entstand in der Abteilung 

-

sind Mitarbeiter der Abteilung imstande, eingehende 
-

-

-

heimisches Nomen,

mehrsilbiges Nomen, oder

 

-
mentiert. Um der Vielzahl und der Heterogenität der 

-

-

-
-

-
-
-

-
-

obersten drei Ebenen des Baums präsentiert.

-

es, enthält.

Abb. 1: Die Informationen zu den 
Genitivformen werden in Spalten 
organisiert. Die Abbildung zeigt die 
ersten Spalten der Genitivdatenbank 
im SQL-Developer, der in der 
Abteilung Grammatik benutzten 
Arbeitsumgebung.
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Untersuchungen wie die oben beschriebenen legen 
-
-

-
ren zeichnet sich deutlich eine Verteilung ab, wie sie 

WÄHREND NOMINA DES SONDERWORT-
SCHATZES IM WESENTLICHEN NUR ZWI-
SCHEN ENDUNGSLOSIGKEIT UND DER 
ENDUNG -S SCHWANKEN KÖNNEN, VARIIE-
REN NOMINA DES GRUNDWORTSCHATZES 
REGULÄR NUR ZWISCHEN -S UND -ES

 
gehören, im Wesentlichen nur zwischen Endungslo-

s 
-

s und -es.

eine bestimmte Endung erzwingen und die Variation da-
mit verhindern. s -

e , Abends, bei No-
lein oder -sam Männleins, 

, 
s es (evtl. -ses Hauses, 

, Gewürzes, Erlebnisses.

Bald stellt sich auch heraus, dass gar nicht so viele 
s und -es variieren, 

wie wir vielleicht ursprünglich gedacht haben, – in der 
-
-

Doch auch im Bereich der variierenden Lexeme lassen sich 
einige klare Tendenzen erkennen. Zu -s neigen besonders 

l Qualms, 

Abb. 2: Die obersten drei Ebenen der Visualisie-
rung des automatisch erzeugten Entscheidungs-
baums (Bubenhofer / Hansen-Morath / Konopka 
2014, S. 412)

Keine Genitivendung Endung -s Endung -es

des Internet(s des Meeting(s
Eigennamen (des alten Rom(s des jungen (s
Epochen- und Stilnamen (des Barock(s des Samba(s
Produktnamen (des Opel(s des Duden(s
Abkürzungen (des EKG(s des PC(s
Substantivierungen (des Rot(s des (s

des Saal(e s, des Zwang(e s, des Blut(e s, des Betrieb(e s

Tab. 1: Lexikalische Faktoren der Genitivvariation des starken Nomens
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Kerls, Spiels oder die mehrsilbige bzw. komplexe Wörter 
, , Arbeitstiers. Zu  

-es
, Mannes, Tages st oder -  en-

Mastes, , , Nomina die einsil-
, Hundes, Tieres -

Erfolges, Verbundes, Bestandes, und 
viele Nomina, die einen komplexen konsonantischen 

Kopfes, Abtes, Volkes.5

Was ist jetzt passend?
-
-

-

-

vor, in der wir uns zwischen zwei Varianten eines mit 
-
-
-

Der Text soll sprachlich aktuell klingen und eine über-
-

-

, ist durch aktuelle bil-
dungssprachliche Texte geprägt, die aus Deutschland, 

-
de Variante verlassen. Zu wählen wären also Varianten 
wie 

 (vgl. wei-
.

und kann bei Sprachgebrauchskonstellationen, die von 
der oben beschriebenen Standardsituation stärker ab-

-

-

Sehen wir uns exemplarisch die Auswirkungen der 
-es 

und -s kurz an:

– Zeit
 es zugunsten von -s ab,   

es-Token an allen Token 

  Bei Personennamen nimmt -s zugunsten der En-
dungslosigkeit ab. So mutierte etwa der Titel des 

Werther“.

– Raum
 -

-es 
Standortes, Landtages, Weltkrieges

Abb. 3.: Grundwortschatz-Lexeme nach vorkommenden Endungen in der GenitivDB
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wir alle, dass die Wahl einer Endungsvariante, des 
konsonantischen -s oder des silbischen -es, das Muster 

-
ge von betonten und unbetonten Silben ergibt und das 

-
ter verstanden es, sich meisterlich dessen zu bedienen. 
Schauen wir uns zwei Beispiele des spielerischen Um-
gangs mit der Variation beim Hexameter an.

MANCHE SCHWANKUNGEN KÖNNEN WIR 
EINFACH IGNORIEREN – ODER WIR 
BETRACHTEN DIE VARIATION UNTER DEM 
ASPEKT „VARIATIO DELECTAT“ UND  
NUTZEN SIE SOGAR KREATIV

Die in der deutschen Literatur populäre Variante des 

– Fröh

der Struktur Blü-ten. Die 
-

bleibt aber unveränderlich.

-
-

-
-
-

benen Anlass gerecht zu werden, kann eine Variante 

nicht mehr ist.

Was tun mit der verbliebenen Freiheit?

hinwegtäuschen, dass vieles bei der Endungsvariation 

-

Nomen -es -s Anteil 
-es

Tatort 42%

Aufwand 47%

Ministerrat 57%

Koalitionsvertrag 59%

Tab. 2: Beispiele für Nomina, die in der GenitivDB ähnliche Häufigkeiten für 
beide Endungen zeigen

Dies muss uns aber nicht stören. Wir können es doch 

vielleicht sogar kreativ, etwa indem wir die Endungs-
wahl bewusst einem bestimmten Rhythmus anpassen.

-
plex angelangt, den wir bisher weitgehend ausgelassen 

Abb. 4: Grundwortschatz-Token nach Lexemtyp in der Genitiv-DB
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Als der Winter vorbei, und Laub und Blumen und Blüthen 

 

 

 Vers Uns zur/ Fröh
riefen, er/ freut' meines Ge/ schlechtes (Hervor-

-
Geschlechts gewählt, wäre 

-
-
-

 ist heute 
bereits seit einiger Zeit die weit seltenere (vgl. weiter 

üblicher gewesen sein sollte, ist davon auszugehen, dass 
damals eine Wahlmöglichkeit prinzipiell bestand. 

Die es  hält sich 
dagegen heute noch wacker,  und es ist bei der weiter 

-
kurrenz zwischen -es und -s anzunehmen, dass sie vor 

-

Variante  verwenden:

 

vergleichbar.

Die dreisilbige Variante Schwarzwaldes hätte den 
Hexameter zerstört, da die Zeile nicht mit einem 
Trochäus geendet hätte. Der Dichter nimmt sich so die 

des Hexameters zu entscheiden – wahrscheinlich sogar 
zugunsten einer weniger üblichen Variante. 

Fazit

-

Zu den besten Antworten gelangt man, wenn man die 
-

-
-

dard abweichend, besondere Wirkungen erzielen will. 

-

-

um dem Besonderen Ausdruck zu verleihen. Er kann 

erzielen oder ein spezielles Rhythmus-Erlebnis zu evo-
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Anmerkungen
 

hier verwendet in Anlehnung an Duden 

 Die Nominalgruppen überlappen sich. So sind einsilbige 
-

5 -
 < -

 Die historische Dimension der Variation zwischen den bei-
-

handelt.
-

und auch heute etwa in der Digitalen Bibliothek <www.
 

-
-

-

 
 der Anteil der es-Token an allen Token mit ei-

Literatur
-

-

-

-

Dudenverlag.

-

with -s es

(e s/des Aus-
(e s ?

-

I


